
 
 

AusdörflichenHeiligenrechnungendes17.Jahrhunderts

KlausGraf

VoreinigenJahrenblätterte

ichimStaatsarchivLudwigsburg
imBestandB177LeinigeBän-

de„Heiligenrechnungen"von

OrtschaftendesGmünderLand-

gebietsausdem17.Jahrhundert

durch.EshandeltsichumRech-

nungenderkatholischenKirchen-

pflegevonlggingen,Mutlangen,
St.BlasiusSpraitbachundSt.

CyriakusZimmerbach.Meine

Notizenerschöpfendengeschicht—
lichrelevantenInhaltderBände

nichtannähernd,sondernbetref-

fenlediglicheinigewenige,mich

seinerzeitbesondersinteressieren-

denAspekte.DochistdenAus-

Zügenhoffentlichsovielzuent-

nehmen,daßessichumeine

Quellengruppehandelt,dienicht

nurfürdieGeschichtedereinzel—

nenOrteeinigesnützlicheMate-

rialzuliefernvermag.

ZurFrömmigkeitsgeschichteist

dieAusbeuteallerdingseherma-

ger.Manerfährtimmerhinaus

SpraitbacherundZimmerbacher

Rechnungen,daßregelmäßigeine

WallfahrtaufdenHohenrechberg
stattfand.DieSpraitbacherRech-

nung1637—1659vermerktzu

1645einenGeldbetrag„Denn

Singern,allßmannmitdemCreuz

uffHohenrechberggewesen"
(Bd.114,22)desgleichen1646

und1652(22v,27v).1644er-

hieltendieSingerundFahnen—

trägervonZimmerbach,dieauf

denHohenrechberggepilgertwa-

ren,2Gulden(Bd.158),ebenso

1646,1649und1650(Bd.159,

28f.).

Bemerkenswertsindauchwirt-

schaftlicheVerflechtungenmit

derReichsstadtSchwäbisch

Gmünd.Soerscheintinallen

RechnungenderGmünderBür-

germeisterGeorgJehlen,Inhaber

einesKramladens,alsLieferant

unteranderemvonÖl,Wachs

undHostien.DieZimmerbacher

Rechnungführtzu164lauf:

„HerrnBürgermeisterJehlenfür

Öhl,Wachß,Hostien,Nägeletc.

auff5Jahr"über130Gulden

undllBatzen(Bd.158).Die

Bändeliefernauchzahlreiche

Belege,daßdieDorfkirchen

beidenFranziskanerinnenbeiSt.

LudwiginSchwäbischGmünd

(heuteKlösterleschule)Wachs

bezogen,z.B.1658Iggingen:
„DennSeelschwestemfürWachß

10fl(Gulden)5b(atzen)"(Bd.
48u.ö.)oderZimmerbach1649

—1659:„SeelNonnenumbKer-

zen14b"(Bd.159,27).1671

erhaltensieinIggingenals„wür—

ckherlohn"7Batzen,vielleicht

füreinPararnent,eineliturgische
Textilie(Bd.50,13v).16521ie-

fertederRosenwirtnachIggingen
füreinenGuldenKommunion-

wein(Bd.48),inderMutlanger
Rechnungvon1654erscheint

BalthaßKÖnig„‚Rothanenwürth"
(Bd.72).

AusdenRechnungenerfährt

manvorallemetwasüberdiefür

dieAusstattungderKirchenge-

machtenAufwendungen.Kunst-

geschichtlichwichtigeEinträge
sindmirzwarnichtaufgefallen,
dochistesnichtuninteressant,

zuerfahren,daßIggingenfürAr-

beiten1644einenMaureraus

demAllgäubeschäftigte:„Einem
MaureraußmAlgofürdieKürch

mauren,auffdemKürchhoff

ringsherumbzuemachen,und

außzuebößeren.Itemdie

Kürcheninwändigzueverwerffen

undzueweißen,geben52fl."

(Bd.48).1641kamenzweineue

AltärevonGmündnachlggingen,
inAlgishofenwurdenBretterbe-

stellt(Bd.51),inMutlangenar-

beitete1652einZimmermann

ausdemevangelischenGöppingen
(Bd.72).DieRechnungder

SpraitbacherKirchenotiertzu

1640:„AllßdasTauffbuechzu

Iggingenverbronnen[verbrannt],
füreinnewesbezalt7b.2x

(Kreuzer)"(Bd.114,14).
ZuletztseinochdieTatsache

angeführt,daßdiePfarreiendes

GmünderLandesoffensichtlich

fürihreKirchengerätediebewähr-

teKunstderAugsburgerGold-

schmiedebevorzugten:1639ver-

buchtderSpraitbacherKirchen-

pflegerdenLohnfüreinenBo-

ten,dereinen(Meß-)Kelchaus

Augsburggeholthatte(vgl.auch

einhorn-Jahrbuch1984Seiten

156ff.).
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